
 
 

 

Telefon: 09421 5517-26 

Telefax: 09421 5517-25  

E-Mail: BFSAiterhofen@gmx.de 

http://www.bfsaiterhofen.de 

Kosten/Finanzierung 
 

Die Schüler erhalten eine Ausbil-

dungsvergütung (analog der Kran-

kenpflegeausbildung) 

Es kann auch Förderung  

nach SGB III (Arbeitsförderung) 

beim Arbeitsamt beantragt werden, 

in Einzelfällen evtl. auch  BaföG. 
 
Nächster Ausbildungs-
beginn: 

 
1. September jeden Jahres 

(max. TN-Zahl: 28) 

 
Bewerbungsunterlagen 
 

 Lebenslauf 
 Lichtbild 
 Bewerbungsschreiben 
 Kopien aller Abschluss-

zeugnisse* 
 Kopien aller Arbeitgeberzeug-

nisse, Praktikumszeugnisse  
 Geburtsurkunde 

 

* diese Unterlagen müssen beglau-

bigt sein oder die Originale müssen 

beim Bewerbungsgespräch vorge-

legt werden 
 

3 Monate vor  Ausbildungsbeginn 

müssen folgende Unterlagen im Origi-

nal vorgelegt werden: 
 

 amtliches Führungszeugnis 

 ärztliches Attest, das die körperli-

che und psychische Eignung für 

den Beruf bestätigt 
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Berufsfachschule  

für   
Al tenpf lege  

der  
Franziskanerinnen  

in  Ai terhofen 
(s taa t l ich  anerkannt   

und  

Bewerbungen  

 

sind zu richten: 

 für die theoretische Ausbildung:  

BFS für Altenpflege Aiterhofen 

 

 für den praktischen Teil der Ausbildung:  

- an ein Altenpflegeheim oder 

- eine ambulante Pflegeeinrichtung 
 

Weitere Informationen bei: 

Frau Martina Schinhärl, Schulleiterin 

Herr Johannes Eckl, stellv. Schulleiter 

Tel: 09421 5517-26 

Frau Finger, Sekretärin: 

Tel: 09421 5517-45 

Am besten erreichen Sie uns während unserer 

festen Bürozeiten: Mo. – Fr. 8:00 – 11:00 Uhr 
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Anfahrt 

 
 

 Ausbildung  
 

Wir bieten eine Ausbildung  
zum/zur Altenpfleger/in 

 Dauer 3 Jahre 

 Theorie 2100 Stunden 

 Praxis 2500 Stunden 

Die praktische und schulische Ausbildung sind eng 
miteinander verknüpft. Handlungsorientierter Un-
terricht fördert die schrittweise Entwicklung der 
eigenständigen Wahrnehmung der Aufgaben. Der 
Transfer des Erlernten in die Praxis erfolgt zeitnah. 
Die Berufsfachschule trägt die Gesamtverantwor-
tung für die Ausbildung. 
Die Abschlussprüfung besteht aus einem schriftli-
chen, einem mündlichen und praktischen Teil. 
 

Nach erfolgreich abgeschlossener Abschluss-

prüfung erfolgt die Verleihung des Ab-

schlusszeugnisses durch die BFS und auf 

Antrag die Erlaubnis zur Führung der Be-

rufsbezeichnung „Altenpfleger/in“. 
 

Information  

 
 

Sie wollen sich ... 
 sozial engagieren für ältere 

Menschen – bei Frauen und 
Männern, die viel Lebenserfah-
rung, aber auch einen hohen 
Bedarf an Hilfe, Pflege, Betreu-
ung und Zuwendung haben. 

Sie haben ... 

 Freude an der Arbeit mit Men-
schen im Team 

 Einfühlungsvermögen und gute 
Beobachtungsgabe 

 Entscheidungskraft und Organi-
sationstalent 

 Verantwortungsbewusstsein 

 Interesse an der körperlichen, 
geistigen und sozialen Betreu-
ung und Pflege alter Menschen 

Ausbildungsziel 

 fachlich fundierte Ausbildung  

 Fähigkeit zur selbstständigen 
und eigenverantwortlichen Pfle-
ge, Beratung, Begleitung und 
Betreuung alter Menschen in 
Pflegeheimen, geriatrischen Ab-
teilungen, Rehabilitationsein-
richtungen sowie  Privatpflege 

 Ausbildung vor dem Hintergrund 
des christlichen Menschen- und 
Weltbildes. 

 

Aufnahmevo-
raussetzungen 
 

geregelt durch die § 2 und § 6  

des AltPflG  

 

 gesundheitliche und charakterli-

che Eignung 

 Realschulabschluss 

 oder  

ein anderer als gleichwertig aner-

kannter Bildungsabschluss 

 oder 

 eine andere abgeschlossene zehn-

jährige Schulbildung, die den 

Hauptschulabschluss erweitert 

 oder  

Hauptschulabschluss oder ein als 

gleichwertig anerkannter Bil-

dungsabschluss, sofern eine er-

folgreich abgeschlossene, mindes-

tens zweijährige Berufsausbil-

dung vorliegt 

 oder  

die Erlaubnis zur Krankenpflege-

helferin oder zum Krankenpflege-

helfer 

 oder  

eine landesrechtlich geregelte, 

erfolgreich abgeschlossene Aus-

bildung von mindestens einjähri-

ger Dauer in der Altenpflegehilfe 

oder Krankenpflegehilfe 
 

 

Die Schule berät im Einzelfall! 
 

 


